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Erscheint

Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

AbonnementspreiS

vierteljährlich 1 Mk .

SO Pf ., durch die Post

bezogen 1 Mk . 75 Pf .

Landbote
Einrückungsgebühr
die kleingespaltene

Zeile oder derenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Pf . die Zeile

berechnet .

Briefe undGelder frei

für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.

Jtä 90 . Samstag den 31 . Juli 1886 . 47 . Jahrgang .

Bestellungen auf den „ Land -

Uoten " mit der Gratisbeilage
^ Jllustrirtes Sonntagsblatt

"

für die Monate

August und September
können fortwährend bei den Postanstalten und

Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in

Sinsheim bei der Expedition dieses Blattes

gemacht werden .

* politische Umschau.
Sinßhrim , 3V. Juli 1886 .

Aus die bevorstehenden großen Ma¬

növer der deutschen Kriegsflotte in der Ostsee

ist man sehr gespannt . Namentlich die Manöver

der Torpedoboote gegen die großen schweren

Panzerkorvetten sollen sehr interessant werden .

Prinz Heinrich , der zweite Sohn des Kron¬

prinzen , dient jetzt als erster Offizier , bekanntlich

nach demjenigen des Kommandanten der schwierigste

und verantwortlichste Posten auf einem Kriegs¬

schiff, auf der neuen Panzerkorvctte „ Oldenburg
"

und verrichtet seinen Dienst mit Eifer und Ge¬

schick . Vier schwere Panzerkorvetten , vier Voll¬

decks - und Glattdecks -Korvetten , vier Avisos und

12 Torpedoboote bilden unter Viceadmiral v.
Wickede das Manöver - Geschwader .

Eine Meldung , daß den süddeutschen

Finanzmini st ern eine neue Brannt¬

weinsteuervorlage Vorgelegen habe , die

ihren Beifall nicht gefunden , wird von den „ Ber¬

liner Polit . Nachr .
" für falsch erklärt . Die

norddeutschen wie die süddeutschen Finanzminister
seien einig in dem Bedauern der Ablehnung der

bisherigen Vorlagen seitens des Reichstages , aber

«benso einig auch darin , daß es nutzlos sei ,
diesem Reichstag eine neue Vorlage zu machen .

Die polnischen Rekruten sollen Deutsch
lernen , was ihnen gewiß nichts schaden wird .
Aber auch die deutschen Rekruten können vielleicht
das Polnische einmal brauchen und so werden

mit dem Herbst 800 polnische Rekruten in hol -

Aus den Erinnerungen
eines amerikanischen Deteetive .

Von Dr . Fr . Müller .

Es mag jetzt etwa 8 Jahre her sein , ich war
damals gerade erst bei dem Rew - Uorker Ermit -

lelungs - Bureau meines Chefs Mr . Chester einge -

Ireten , als ein dringendes Ersuchen von dem Bür¬

germeister eines mittleren Inland - Städtchens ein -

iraf , worin derselbe um Entsendung eines Beam¬

ten bat , der im Stande sei, die Thäter einer

ganzen Reihe kurz nacheinander erfolgter und mit

außerordentlich großem Raffinement verübter ,
verwegener Einbrüche und Ueberfälle zu entdecken .
Es war beigefügt , daß die ganze Umgegend sich
in Aufregung und Angst befinde , weil offenbar
die Verbrecher , Heren mehrere sein müssen , von
den fich bietenden Gelegenheiten vorher auf irgend
eine Art und Weise unterrichtet sein mußten , doch
sei es dem Schreiber dieses Brieses nicht möglich ,
auch nur den Schatten eines Verdachtes gegen
irgend Jemand im Orte zu richten .

Mein Herz jubelte innerlich auf , als Mr . Che¬
ster gerade mir diesen Brief zeigte und mich fragte ,
ob ich mich getraue , mir bei dieser Gelegenheit
die Sporen zu verdienen . Er war human genug ,
mich auf das Gefährliche des Unternehmens selbst
aufmerksam zu machen und mir zur größten Be¬

hutsamkeit zu rathen . Schon am Abend des sol- ,

steinische Regimenter und eben so viele Holsteiner
in polnische Regimenter gesteckt werden .

Aus Paris schreibt man der „ Pol . Korr .
"

vom 24 . Juli : In den gegenwärtig allerdings
nur wenig zahlreich vertretenen diplomatischen
Kreisen der französischen Hauptstadt bilden jetzt
der bevorstehende Besuch des Erzherzogs Karl

Ludwig in Petersburg und die Zusammen¬
kunft des Grafen Kalnoky mit dem Fürsten
Bismarck in Kissingen , woselbst auch der

hiesige russische Botschafter , Baron Mohrenheim ,
anwesend ist, den hauptsächlichsten Gesprächsstoff .
Wenn sich die Nachricht bestätigen sollte , daß
der deutsche Reichskanzler im Laufe des Sommers

auch vom Kaiser von Oesterreich empfangen
werden soll , so würde dies nach hiesiger Auf¬

fassung dafür gelten können , daß die sowohl im

europäischen , als im asiatischen Oriente schweben¬
den Fragen neuerlich einer eingehenden Erörte¬

rung unterzogen werden .
In S k i e r n i e w i c e werden jetzt schon

eiligst Vorbereitungen zur Aufnahme des russischen
Kaiserpaares mit Gesolge für die zweite Hälfte
des August getroffen . Der Personenverkehr auf
den dortigen Eisenbahnlinien wird bereits kontro -

lirt und die Stationsgebäude schärfer beaufsichtigt .
Die großen russischen Manöver erstrecken sich
dieses Jahr von Warschau nach Brest hin .

Blätternachrichten zufolge sind wegen der

Durchfahrt dreier russischerTorpedochoote
durch den Bosporus neue Schwierigkeiten
entstanden . Die Pforte hatte drei bestimmt be¬

nannten Torpedobooten die Durchfahrt gestattet ,
allein nun wollen die Russen plötzlich ganz an¬
dere als die zuerst bezeichnelen Boote durch¬
bringen und die türkischen Behörden an den
Dardanellen weigern sich , dies zu gestatten .

Deutsches Reich.
Stuttgart , 28 . Juli . Dr . G e ß l e r , Cul -

Illsminister in der Zeit von 1870 — 1885 , ist
gestern in Urach gestorben .

Berlin , 27 . Juli . Wie aus Hofkreisen ver¬
lautet , gedenkt sich der Kronprinz nach

genden Tages befand ich mich am Orte der Er¬

eignisse und selbstverständlich galt mein erster Be¬

such dem würdigen Oberhaupte des Städtchens ,
welches Mich mit sichtlich verstörten Zügen em¬

pfing . Denn erst vor einer halben Stunde war

die Nachricht eingetroffen , daß kaum tausend

Schritte vor der Stadt , in der Nähe eines Stein¬

bruchs abermals ein überaus frecher Ueberfall an
einem der besten Freunde des Bürgermeisters ver¬
übt worden sei. Seit drei Wochen war dieses
Treiben im Gange und jedesmal , so erfuhr ich ,
waren dem Anscheine nach zwei Männer mit

schwarzen Masken die Thäter gewesen . Wer nach
eingetretener Dämmerung noch die Stadt verließ ,
durste , falls er nicht ein ganz armer Teufel war ,
fast mit Sicherheit darauf rechnen , daß ihm Uhr
und Börse rc . genommen wurde .

Sonst thaten die Unbekannten zwar Nieman¬
den etwas zu Leide , falls man sich nicht wider¬

setzte ; sonst aber war eine bedeutende Tracht
Prügel die sichere Folge . Die Polizei des Städt¬

chens hatte alles Erdenkliche versucht und auch
die der Nachbarschaft hatte dabei mitgewirkt , aber
alles war vergeblich gewesen . An dem Abende ,
an welchem eine solche Razzia unternommen wurde ,
zeigten sich die Herrn Räuber nicht und dies

vermehrte noch das Räthselhafte des Zusammen¬
hanges .

Ich verabredete also mit dem Bürgermeister ,

seiner Rückkehr von den Jubiläumsfestlichkeiten
in Heidelberg mit seiner Gemahlin und seinen
jüngeren Töchtern auf etwa drei Wochen in ein
norddeutsches Seebad zu begeben . Es soll vor¬

läufig die Insel Sylt in Aussicht genommen
sein, doch ist ein endgiltiger Beschluß noch nicht
gefaßt worden . Hinsichtlich der militärischen Be¬

sichtigungsreise des Kronprinzen nach Bayern
sind bereits alle Einzelnheiten festgesetzt worden .
Der Beginn der Reise ist auf den 3 . September
Abends anberaumt .

— 28 . Juli . Die deutschen Po st dampf er
nach Ostasien und Australien sind schon bei

ihren ersten Fahrten auch von den fremden
Postverwaltungen zur Versendung von Brief -
säcken in erheblichem Umfange benützt worden .
Auch die japanestsche Postverwaltung hat Maß¬
regeln getroffen , um mittels der deutschen Post¬
dampfer Briefsäcke aus Iokohama , Kobe , Nanga -

saki nach den verschiedenen Ländern des Welt¬

postvereins regelmäßig zu befördern .

Ausland.
Gastein , 28 . Juli . Der Kaiser setzte gestern

Nachmittag wegen des Gewitterregens seine üb¬
liche Spazierfahrt aus . — Heute waren die

Berge bis tief herunter mit frischem Schnee
bedeckt. — 29 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
unternahm gestern vor dem Diner eine kurze
Ausfahrt und fand sich Abends zum Thee in
der Familie des Grafen Lehndorf ein, bei welcher
Allerhöchstderselbe bis gegen 10 Uhr verweilte .
Heute früh nahm der Kaiser ein Bad , um 11

Uhr hatte Generallieutenant v . Albedyll Vortrag
und um 12 Uhr machte der Kaiser seine Spazier¬
fahrt . Die Kaiserin von Oesterreich trifft bereits

übermorgen hier ein und steigt in der Villa
Meran ab .

Amsterdam . 28 . Juli . Gestern Morgen fan¬
den noch einige Zusammenrottungen statt , doch
verlief der Tag ohne Ruhestörungen . Am Abend
kam es zu unbedeutenden Zusammenstößen des
Pöbels mit der Polizei , die Patrouillen zerstreu¬
ten die Menge . Gegen 10 Uhr war die Ruhe

daß ich unter anderem Namen als dessen Ver¬
wandter und Kaufmann bei demselben logire und
dem entsprechend auch öffentlich behandelt werden
solle, und damit ruhte nun die ganze Sicherheit
der Einwohner auf meinen Schultern . Bald

fühlte ich mich in der Familie meines Gastge¬
bers heimisch ; dieselbe bestand aus Herrn Sni -

ders , dessen Frau und Tochter sowie seinem noch

jungen Secretär Herrn Burton . Zwischen dem

Secretär und der jungen Dame schien eine Art

wärmerer Beziehung zu existiren , von welcher der

Bürgermeister Kenntniß haben mochte . In der

Familie war fast nur von den Räubern die Rede
und alle glühten vor Eifer , daß die Uebelthäter
endlich entdeckt würden . Man hatte bereits al¬
lerlei Pläne im Vocrath , wie dies zu unterneh¬
men sei , und der junge Secretär schien die größte
Lust zu haben , die Sache aus eigene Faust zu
unternehmen , um sich die ausgesetzte Prämie zu
verdienen . Anfangs hatte ich Neigung , ihn ins

Vertrauen zu ziehen , beschloß aber doch endlich

strenge Discretion zu wahren , um vor aller Plau -

derhafiigkeit sicher zu sein . Im Uebrigen gefiel
mir der junge Mann recht gut und ec war auch ,
ob seiner launigen Unterhaltung offenbar der

Liebling des ganzen Hauses . Im Laufe der

Abendunterhaltung sprach ich über ihn auch mit
meinem Gastgeber und dieser erzählte mir bei -

läusig , wie sich der junge Mr . Burton hier in



vollständig hergestellt . Im ganzen wurden bis
Montag Abend getödtet 25 Personen , verwundet
gegen 90 , darunter 40 Polizisten .

Paris , 28 . Juli . Eine Depesche des Soleil
meldet aus Amsterdam , dich doqt gestern4 Uhr Nachmittags ein Polizist auf offener
Straße erdolcht worden sei.

Madrid , 28 . Juli . Die Deputirtenkammer
beschloß in ihrer gestrigen Sitzung die vollständige
Jnfreiheitsetzung der 26 000 Neger der
Insel Cuba , welche noch in einem Abhängigkeits -
verhältniß zu ihren früheren Herren stehen .

St . Petersburg , 26 . Juli . Der König und
die Königin von Dänemark treffen demnächst zu
einem längeren Besuche am hiesigen Hoflagec ein .

Konstantinoprl , 28 . Juli . Der russische Bot¬
schafter Nelidoff überreichte dem Sultan bei der
Audienz am 26 . ein Handschreiben des Kaisers
Alexander , worin dieser die freundschaftlichen
Gesinnungen für den Sultan ausdrückt und die
Hoffnung auf ferneres Bestehen der gegenseitigen
freundschaftlichen Beziehungen ausspricht .

verschiedenes .
* Sinsheim , 29 . Juli . Die Gr . General -

Direktion der Staatseisenbahnen versendet soeben
den Fahrplan für Extrazüge anläßlich des
bevorstehenden Universitätsjubiläums Heidelberg .
Wir ersehen hieraus mit Vergnügen , daß auch
unsere Strecke ( Heidelberg - Sinsheim - Jagstseld )
an den drei für das große Publikum wichtigsten
Tagen die anerkennenswerlheste Berücksichtigung
erfahren hat , wie unsere geehrten Leser aus nach¬
stehendem Auszuge entnehmen werden .

Mittwoch den 4 . August :
Fest in der Heiliggeistkirche , Festessen , Fackelzug .

Heidelberg Hptbhf . . ab
Abends

ll 25
Heidelberg Karlsth . . „ H33
Neckargemünd . an 11"
Bammenthal . „ H53
Mauer . 12 °°
Meckesheim . *1208
Zuzenhausen . . . . . . „ 12 15
Hoffenheim . „ 12 22
Sinsheim . „ 1229
Steinsfurth . „ 1 235
Grombach . „ 12 »
Babstadt . „ 1258
Rappenau . „ 105
Wimpfen . „ 118
Jagstfeld . „ l 22

* Zug 77 Meckesheim —Neckarelz wartet den Extrazug vonHeidelberg ab.

Freitag den 6 . August :
Festzug . Großes Bankett .

Heidelberg Hptbhf . . . . ab
Nachm .

410
Abends .

6 05
Heidelberg Karlsth . . . „ 41s 6 "
Schlierbach . an » 6 2°
Neckargemünd . . . . *432 6 2S
Bammenthal . 4" 6 39
Mauer . 454 046
Meckesheim . 5 02 052
Zuzenhausen . „ 5 13 059
Hoffenheim . „ 522 7 08
Sinsheim . „ 531 713
Steinsfurth . ö 4° 722
Grombach . „ 555 735
Babstadt . „ 6°7 745
Rappenau . „ 6 >8 752
Wimpfen . 6 "° 8 03
Jagstfeld . . . . . . „ 640 8 10* Zug 561 Neckargcmünd—Jagstfeld fällt aus .

kurzer Zeit die Herzen der ganzen Einwohnerschaft
erobert habe ; er sei zwar erst kaum zwei Mo¬
nate bei ihm , aber er sei im Amte ob seiner
Pünktlichkeit unbezahlbar und im Uebrigen eine
harmlose , fröhliche Natur . „ Ihr Vertrauen
scheint er allerdütgs in hohem Grade zu besitzen"

,bemerkte ich lächelnd , „ er scheint die Männer ebenso
gut wie die Frauen behandeln zu können "

. „ Nun
ja, "

versetzte Mr . Sniders lächelnd , „ Sie haben
Recht , wenn meine Mary will , so soll sie ihn
haben ; er selbst ist zwar arm wie eine Kirchen¬
maus . aber mit seiner Intelligenz und Mary

's
Vermögen wird er schon Carriere machen .

"
Dabei blieb die Sache für den Abend ! Ich

hatte auch wenig Zeit , mich weiter damit zu be¬
schäftigen und nur am folgenden Morgen kam
noch einmal auf Mr . Burlon die Rede , indem
mir der Bürgermeister mittheilte , ec habe vorhinmit oem jungen Sekretär gesprochen und dieser
habe ihm in der That gestanden , daß nur seine
Mittellosigkeit ihn bisher abzehalten habe , dem
Vater offen die Neigung zur Tochter zu gestehen .Seine einzige Hoffnung seien reiche entfernte Ver¬
wandte , welche hochbejahrt seien und die er bald

Samstag den 7 . August :
Schloß - Beleuchtung . Garten - Fest .

Abends
Heidelberg Hptbhf . 11 »
Heidelberg Karlsth . . . . H3 ,
Neckargemüud . 11 "
Bammenthal . 115 ,
Mauer . . . . 1288
Meckesheim . *12 »8
Zuzenhauseu . 12 »
Hoffenheim . 1Z22
Sinsheim . 12 -»
Steinsfurth . 12 -5
Grombach . 12 »
Babstadt . ' • . „ 12 ^
Rappenau . Jo5
Wimpfen . 116
Jagstfeld . 122* Zug 77 Meckesheim —NcckarelzHeidelberg ab.

wartet den Extrazug von

Bemerkt sei noch , daß alle von heute an bis
7 . August nach Heidelberg gelösten Nelourbillete
bis einschließlich II . August zur Rückfahrt Gil¬
tigkeit haben ; eine Preisermäßigung derselben
tritt leider nicht ein . Bekanntlich werden vom
I . bis 8 . August einschl . auch Wochenkarten aus¬
gegeben , welche das Fünffache eines gewöhnlichen
Netourbillets kosten und zur Benutzung aller
fahrplanmäßigen Personen - und Schnellzüge , auch
der Extrazüge , berechtigen . — Diejenigen unserer
Leser , welche dem Fest zu g am Freitag - Bormit¬
tag anzuwohnen Vorhaben , wollen sich folgendes
aus den hiezu erlaffenen polizeilichen Bestimmun¬
gen merken : 1 . Das Publikum hat sich längstens
halb 9 Uhr auf die gewählten Aufstellungsplätze
zu begeben und dort zu bleiben , bis der Zug
vollständig vorübergezogen ist. 2 . das Mitlaufen
mit dem Festzuge ist streng untersagt . 3 . Als
Ausstellungsplätze können nur die Trottoirs und
die diesen entsprechenden Straßenübergänge be¬
nützt werden . 4 . Das Rauchen auf und an den
Tribünen ist streng verboten . 5 ) Ebenso das
Zuwerfen von Blumen rc . an die Zugtheilnehmer
und das Anrufen derselben . Das Weitere er¬
gibt sich von selbst . Das Publikum ist übrigens
verpflichtet , den Anordnungen der Zugordner , der
Schutzmannschaft rc . willig zu folgen , denn nur
durch den allgemein zur Mitwirkung sich berufen
fühlenden Ordnungssinn können Unfälle vermie¬
den und das Publikurn vor Belästigungen be¬
wahrt werden .

§ Sinsheim , 30 . Juli . Vom 1 . Oktober
d . Js . ab können Drucksachen gegen die Druck¬
sachentaxe von 3 Pfennig nur dann noch zur
Beförderung gelangen , wenn sie nicht mit der
Bezeichnung „ Postkarte " versehen sind . Daffelbe
gilt von allen offenen Karten , welche vorgenannte
Bezeichnung tragen . Den Geschäftsleuten wird
es sich daher empfehlen , ihre noch vorräthigen
derartigen Karten bis Ende September aufzu¬
brauchen . Dieselben dürfen jedoch auch bis
dahin nur noch im Verscndungsverkehr
innerhalb des deutschen Reichspostgebiets ver¬
wendet werden .

X Rappenau , 29 . Juli . Seit einem Jahre
hat sich hier eine sehr angenehme und von Vie¬
len mit Freuden begrüßte Verdienstquelle eröffnet— es ist dies die seit I . Juli errichtete Cor -
settfabrik von Eugen I . Herbst . Dieselbe
beschäftigt bis heute annähernd 25 Personen theils
von hier , theils aus Wimpfen , Bonfeld , Fürfeld ,
Siegelsbach , Hüffenhardt rc . Dem ersprießlichen
Fortgang eines so neuen Industriezweiges stan -

zu beerben hoffe . Während dieser Mittheilung
that ich einen Blick in 'S Nebenzimmer , wo Mr .
Burton im Kreise der Familie am Frühstückstische
saß und gerade die Taffe in der Hand hatte .
Es war nun ein flüchtiger Moment , aber es war
mir so vorgekommen , als wenn der junge Mann
die Taffe in ungewöhnlicher Weise gehalten hätte .
Ich dachte nicht weiter darüber nach , erinnerte
mich später aber um so deutlicher daran .

Es war Zeit , an den Zweck meines Besuches
zu denken . Bald hatte ich Gelegenheit gefunden ,
mehrere der Beraubten selbst kennen zu lernen
und indem sie mir den Hergang erzählten , erfuhr
ich alsbald , daß sie sämmtlich von den Unbekann¬
ten bei ihrem Namen angeredet worden waren .

Diese Art und Weise der Uebersälle war
eigentlich ziemlich harmlos und nach einigem
Nachsinnen kam mir der Einfall unter Mitneh -
men guter Waffen am folgenden Abend selbst den
„ gefährlichen "

Spaziergang zu wagen und mich
berauben zu laffen . Es war mir keinen Augen¬blick mehr zweifelhaft , daß die Schreckensmänner
des Ortes in der Stadt selbst ihren Wohnsitz
haben müßten und deßhalb lheilte ich meine Ab -

den anfangs man cherlei Schwierigkeiten entgegen ,es mußten beispi elsweise fremde Arbeiterinnen
angenommen Werl» m . Heute nun , nachdem diese
Schwierigkeiten ge hoben , find die Verhältniffe
selbstverständlich ar tch andere geworden : die jetzt
gründlich eingeübtei a Leute widmen sich gerne der
ihnen übertragenen Arbeit und bleiben auch nach
etwaiger Verheirachung im Geschäft . In frühe¬ren Jahren wurde die Corkttfabrikation haupt¬
sächlich in Württem berg , später auch in Sachsenbetrieben ; in Baden 48 bis vor Kurzem das hie¬
sige Geschäft das einzige gewesen , weiches genÄhte
Corsetts fabrikmäßig Erstellt . In letzterem wird
der Unterricht an der Nähmaschine kostenfrei er¬
lheilt und jedermann gerne über die Verdienst -
verhältniffe unterrichtet ^. sowie mit paffender Ma¬
schine versehen . Das Geschäft setzt namentlich
solche Personen in die angenehr « « Lage etwas zwverdienen , welche zu Hause bleiben sollen , indem
Arbeit ins Haus gegeben wird . Im Allgemeinen
äußert die hiesige Corsettsabrik aus die pekuniären -
Vechältniffe vieler Familien unseres - Bezirks die
ersprießlichste Wirkung , da die hier angefertigteWaare sowohl nach dem übrigen Deutschlandals auch nach der Schweiz und Oesterreich gehtund Geld dafür von außen heremkommt . Der¬
artige Unternehmungen machen daher mit vollem
Recht Anspruch auf wohlwollendes Entgegenkom¬men und Unterstützung, , da dieselben ja vorzugs¬weise berufen sind , neue Einnahmequellen zu er¬
schließen und dadurch den Wohlstand des Vol¬
kes zu heben und zu fördern .

O Aus dem Bezirk » 29 . Juli .. Seit einiger
Zeit macht man allerorts wieder die Beobacht -- -
ung , daß Kinder und sogar ältere - Jungen un¬
reifes Obst essen. Es dürste daher auch Heuer
am Platze sein , die Eltern und Vormünder da¬
ran zu erinnern , ihren - Pflegbefohlenen ein dahin¬
zielendes Verbot nachdrücklich und wiederholt ein¬
zuschärfen . Der Genuß unreifen , Obstes hat be¬
kanntlich sehr häufig . Leibschmerzen , Erbrechen
und Ruhr im Gefolge .

— Aus Baden . In dem Blindeninstitut ,
zu Ilvesheim fand am Dienstag die Prüfung ,
der Zöglinge statt . Dieselbe soll sehr gut aus¬
gefallen sein und fanden Vorsteher und Lchrer -
volle Anerkennung seitens der Behörde . — Ein
Schüler einer Mannheimer Lehranstalt brach beim ,
Turnen den linken Vorderarm . — In der Lich»
tenlhaler Allee bei Baden wurde am Dienstag ;
die Leiche eines unbekannten etwa 40jährigen
Mannes gefunden , der sich durch einen Pistolen¬
schuß selbst entleibt - hatte ^ — In Triberg wurde
am gleichen Tage anläßlich der Einweihung der
Wasserleitung auch eine Feuerwehrprobe abge¬
halten , wobei plötzlich die in PyramÄensorm
aufgestellle doppelte Steigleiter rutschte und vier
Feuerwehrmänner aus beträchtlicher Hohe her¬
unterfielen . Einer von diesen , Uhrmacher Maier ,
erhielt hierbei so schwere innere und äußere Ver¬
letzungen , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird ; zwei andere trugen Arm - und Veinbrüche
davon . — Beim Hvlzspalten hieb sich- ein Lehr¬
ling in Villingrn einen Finger der linken Hand
glatt ab . — Ein lediger Arbeiter von Dürrheim
hatte das Unglück , beim Holzfällen von einer
stürzenden Tanne derart getroffen zu werden ,
daß er einen Beinbruch erlitt . — Ans der Land¬
straße bei Frickingen wurde ein in seinem Eiw -

sicht, mit meinen Maaren die Nachbarschaft p
besuchen , geflissentlich recht vielen meiner neuen
Bekannten mit , die mich natürlich sämmtlich recht
eindringlich warnten ; besonders that dies auch
mein freundlicher Wirth , welcher lebhaft fürchtete ,
daß ich mich schweren Mißhandlungen ausfetzen
würde . Auch von Mr . Burtr » verabschiedete lch
mich und auch dieser glaubte mich noch warnen
zu muffen , da ja erst in den letzten Tagen wie¬
der mehrere jener Fälle sich ereignet hätte » . Ich
dankte ihm indeffen ablehnend und begab mich
nach der Bank , wo ich mir verschiedene Papier¬
noten kaufte , welche ich hierauf in einem Caffee --
Hause mit besonderen Zeichen versah , a « denen ich
sie eventuell wieder erkennen konnte .

(Schluß folgt .)

— Ein Mißverständniß .) Galopin (stürztatemlos ins Kontor ) : „ Gnädiger Herr ! Sie sind ge¬
fallen ! Sie sind gefallen !" — Bankier (bestürzt ) :
„Was ist gefallen ? " — Galopin : „Die gnädige Frauund das Fräulein sind auf der Stiege gefallen !
Bankier ( ruhig ) : „Davidchen ! hast Du mich erschreckt ;ich habe geglaubt , die Galizier sind gefallen ; die gnä¬
dige Frau und das Fräulein laß ' nur gehen , die wer¬den schon wieder aufstehen . " . . .



spänner fahrender Hausirer von drei Strolchen
überfallen , ausgeplündert und mißhandelt . —
In Zizenhaufen bei Stockach hat sich der ver -
heirathete Flaschner Nagel erschossen .

— Nr . 2247 der Jllustrirten Zeitungist sehr interessant , sie ist in Text und zahlreichen
Abbildungen ganz Heidelberg gewidmet . Das
erste Bild zeigt neben anderen Gönnern das
äußerst charakteristische Porträt Kurfürst Ruprechts ,des Stifters der Universität ; das Schloß ist von
verschiedenen Seiten zu sehen . Es fehlt nicht
das weltberühmte Carcer mit seinen vielen In¬
schriften an Wänden , Thüren und Tischen ; eine
sehr witzige , aber auch derbe Parodie auf
Goethe ' s „ Harfner " lautet :

Wer nie fein Brot mit Häring fraß ,Wer nie auf wild durchschwärmte Nächte
Im Heidelberger Carcer saß ,
Der kennt euch nicht , ihr Katermächte .
Ihr führt zum Seppel uns hinein ,
Ihr laßt uns dann besoffen werden ,Dann überlaßt ihr uns der Pein ,Denn jeder Soff rächt sich auf Erden ,

Ein Studiosus R . v . S . hal ' s an die Wand
geschrieben .

— München , 27 . Juli . Der Mörder
des jüngst bei Feldkirchen erschossenen Mühl -
dorfer Boten ist in der Person eines 30jährigen
Eisengießers ermittelt worden . Derselbe , ein ge¬
wisser Jos . Müller aus Stallwang in Nieder¬
bayern , wurde bereits im Jahre 1875 wegen
Todschlags seiner Stiefmutter zu einer Gefäng -
nißstrafe von 9 Jahren vom hiesigen Schwur¬
gerichte verurtheilt .

— Passau , 26 . Juli . Im Forsthard bei
Osterhofen wurde am Freitag ein entsetzlicher
Mord und Selbstmord verübt . Der Gütler
Michael Kaab von dort gerieth auf dem Feldemit der Güllersfrau Magdalena Fastenmaier in
Streit wegen Umherlaufens der Hennen , rannte
in seiner Wuth heim , holte ein Doppelgewehrund streckte die unglückliche Frau durch einen
Schuß todt zu Boden . Dem herbeieilenden Ehe¬
mann der Getödteten , welcher dem Rasenden das
Gewehr entriß , brachte Knab aus einem ebenfalls
mitgeführten Revolver einen Schuß in den Arm
bei , welcher die Amputation des letzteren zur
Folge hatte und versetzte ihm außerdem noch
mit einem langen Messer drei Stiche in die
Brust , so daß der so schwer Verletzte in Lebens¬
gefahr schwebt . Nach vollbrachter Blutthat ent¬
leibte sich Knab in seiner Wohnung durch einen
Schub in den Kops .

— In Nirdrrkirchkn im Osterthal ließ sichein Bienenschwarm auf einen angebundenen Hundnieder und richtete ihn furchtbar zu . Das mit
Mühe losgebundene furchtbar gequälte Thür
stürzte sich in den Fluß , die Bienen mit der
Königin ertranken , aber auch der Hund verendete
an den Stichen .

— Ingenieur - Lieutenant a . D . v . H artungin Berlin , der wegen Landesverraths vor einigen
Tagen in Untersuchungshaft genommen wurde ,hat am Dienstag voriger Woche in dem Unter -
suchungs - Gefängniß seine Hochzeit gefeiert . Nach
Vollziehung des Standesamtsaktes begab sich
das junge Paar in Begleitung des Beamten
und der beiden Freundinnen nach Moabit , wo

in der Gefängnißkirche die Einsegnung der Ehe
durch den Gefängnißgeistlichen stattfand . Damit
war die Hochzeitsseier beendet und die junge
Frau begab sich mit ihren Freundinnen wieder
nach Haus . Das standesamtliche Aufgebot war
bereits erfolgt , als der Bräutigam verhaftetwurde und die Hochzeit auch anberaumt . Mit
Rücksicht auf die Braut ist dem Gesuch , die Ehe
zu vollziehen , stattgegeben worden . Uebrigensist die junge Frau am vergangenen Sonnabend
in Schöneberg in ihrer Wohnung gleichfalls ver¬
haftet worden .

— lieber Geldheirathen läßt sich ein
Ehemann in dem Fremdenbuch auf dem Mahl¬
bergskopf , der jedem Emser Badegast bekannt ist,folgendermaßen vernehmen :

Mit gift '
gem Weib ist lebenslang gequält ,Wer sich ein Weib der Mitgift wegen wählt .Denn Gift bleibt Gift , von welcher Art es sei .Und solche Heirath ist — Giftmischerei .

— Schon wieder ein Unglück auf dem
Großglockner ! Den Leuten ist nicht zu helfen ,nichts schreckt sie ab , man kann sie kaum mehrbedauern . Diesmal ist' s eine Dame , ein Fräu¬lein Pauline v . Sonklar , Tochter des verstorbe - .nen bekannte » Alpenforschers , General v . Son - 1
klar , die beim Abstieg vom Großglockner über
Gaislucken in die Tiefe gestürzt und sofort todt
liegen geblieben ist.

— Arosa , 27 . Juli . Von der Arosa - Alpim Graubündtner Hochland : Ein uner¬
hörtes Natur - Schauspiel war heute hier
zu beobachten . Gleichzeitig mit einem furcht¬
baren Gewitterloben ging der intensivste Schnee¬
fall nieder , welcher schon seit Stunden andauert .
Wohl an 10 000 Kurgäste und Touristen sind
dadurch am Orte festgebannt worden .

Kumoristisches .
— (Vor Gericht .) Präsident : „ Haben Sie nochetwas zu bemerken ? " — Angeklagter : „Ich bitte , die

allzu große Jugend meines Vertheidigersals Milderungsgrund betrachten zu wollen . "
— (Die Erbschaft .) Hans : „ Du , Girgl , wir

wollen das Haus , das uns zug 'fallen is , in zwei
Theile theilen . . . " — Girgl : „ Ganz recht , Hans ,nimm Du die äußere Hälfte , ich nehm die innere . "

— (Im Restaurant .) Gast (zum Wirth ) :
„ Herr Frank , die Büchse mit den Zahnstochern stehtwieder nicht aus dem Tisch ." — Wirth : „ Zahnstochergibt es bei mir nicht mehr . " — Gast : „ Warum denn
nicht ? " — Wirth : „Wissen Sie , in früheren Zeiten ,da waren die Gäste so anständig , und steckten den
Zahnstocher nach dem Gebrauch wieder in die Büchse .Aber heutzutage — da nimmt Jeder einen mit . So¬viel wirft mein Geschäft nicht ab .

Kaus - und olandwirthschaMches.
Heißes Wasser für Verrenkungen und Ver¬

stauchungen . Man halte den verwundeten Theil15 oder 20 Minuten lang in Wasser , welches
so warm sein soll , als man es aushalten kann .
In gewöhnlichen Fällen werden dann die Schmer¬
zen sich allmählich legen . Heißes Wasser , mit¬
tels eines Tuches auferlegt , ist ein ausgezeichnetesMittel gegen Nervenschmerz und Seitenstechen .Bei Brandwunden und Verbrühung wende man
Tücher an , welche gut in kühlem Alaunwasser ge¬

sättigt sind , und halte die wunden Theile gegendie Berührung mit der Luft bedeckt. Dieses
Rezept wird sehr der Beachtung empfohlen , da
Brand - und Brühwunden leider alle Tage Vor¬
kommen .

Reclame .
„ Akt Keidekverg du Keine " . Carl Isen -

mann , der bekannte Componist zahlreicher Männer -
chöre , hat gelegentlich der Heidelberger Jubeltage , das
mit Recht als „ d a s b e l i e b t e st e Lied auf
Heidelberg " Gezeichnete Gedicht , für B a r i t o n
componirt und dem Andenken seines Freundes I . B .v . Scheffel gewidmet . Dasselbe ist soeben in schöner
Ausstattung im Verlage von A . Hasdenteufel .
(D onecker 's Musikhdlg .) in Mannheim erschienenund dürften jedem Sänger als populäre Festgabe will¬
kommen sein .

Literarisches .
— Allen deutschen Hausfrauen ist zu empfehlen ,sich auf die praktische Wochenschrift „Kürs Kaus "

,welche in einer Auflage von 100 000 Eremplaren er¬
scheint , zu aboniren . Die auf dem Gebiete des häus¬
lichen Lebens gemachten praktischen Erfahrungen unserer
deutschen Frauen finden hier ihren Ausdruck . In
Deutschland , wo die provinziellen Verschiedenheiten
gerade in häuslichen Dingen so groß sind , hat es für
manche Frau etwas Beängstigendes , aus ihrer engeren
Heimath in eine entferntere Gegend versetzt zu werden ,wo alles „so ganz anders ist " . In ihrer Bedrängniß
findet sie Hilfe in den Spalten dieses Blattes , in wel¬
chen z . B . nicht nur die verschiedenen Küchen Deutsch¬lands , sondern auch sämmtliche Küchen Europas mit
ihren Besonderheiten in guten Rezepten vertreten sind .
Kurz und sachlich berichten Hausfrauen über die
Lebensmittelpreise , die Wohnungs - und Dienstbotenver¬
hältnisse in verschiedenen Städten und Gegenden .
Diejenigen aber , die zu Hause bleiben , können sich Be¬
lehrung für ihren Haushalt und manche Abwechselung
für den täglichen Tisch verschaffen aus der unerschöpf¬
lichen Fülle von klar und faßlich geschriebenen An¬
weisungen , welche das Blatt bringt . Der Preis be¬
trägt nur 1 Mark vierteljährlich . Probenummern
liefert gratis jede Buchhandlung und die Geschäftsstelle
„Fürs Haus " in Dresden .

Tabakberichte .
Seckenheim , 27 . Juli . Gestern wurde hier

etwa 800 Centner vergohrener Tabak zu dem
Preise von 80 Mk . vermögen . Es ist nur noch
alte Waare vorhanden , und wäre wünschenswerth ,
daß diese auch mehr Absatz fände , bevor der
neue Tabak dem Verkauf ausgesetzt wird .

Bruchsaler Marktbericht vom 28 . Juli
Waizen pr . Ztr . M . 9 .25 . Kernen pr . Ztr . M . 9 . 10
Roggen pr . Ztr . M . 7 . 70 . Gerste pr . Ztr . M . — . —
Haser pr . Ztr . M . 6 .60 . Welschkorn M . 7 .— . , Misch
frucht M . — .— . Heu pr . Ztr . M . 2 .90 . Kornstroh
pr . Ztr . M . 3 .20 . Butter V- Kilo Pf . 95 .— . Eier 10
Stück — .55 . Milchschweine das Paar M . 20 .— 25 .
Läuserschweine 50 .— .— .— . Kartoffeln (20 Liter )60 Pf . Auf dem Schweinemarkt waren 121 Milch¬
schweine und 1 Läufer angetrieben .

Frankfurter Vetdcours vom 28 . Juli
20 Franken - Stücke . . . 16 . 16 - 20
Engl . Sovereigns . . . . 20 . 20 — 33
Dollar in Gold . . . . 4 . 16 - 20
Russische Imperials . . . 16 . 68 - 72
Dukaten .

Amtliches VerküMgungsblatt für den Amtsdejirtr Sinsheim nnir die Amtsgerichtsdezirtre Sinsheim nad Neckardilchsssheim
Iages -Ardnung

zur Schöffengerichtssitzung vom
Samstag , den 31 . Zuti ds . Zs .

Vormittags 8 Uhr :
1 . J . U . S . gegen Georg Zahn von

Zuzenbausen wegen unerlaubten
Schießens .

2 . J .U . S . gegen Mathäus Schüle
und Adam Rupp von Rohr¬
bach wegen Beleidigung eines
Beamten mit Bezug auf dessen
Beruf .

Vormittags Uhr :
3 . J . U . S . gegen Karl Häusel -

mann und Josef Wächter von
Eichtersheim wegen Thätlich -
keilen und groben Unfugs .

Vornrittags 9 Uhr :
4 . J .U . S . gegen Friedrich Welker

von Hoffenheim wegen Dieb¬
stahls .

5 . J .U .S . gegen Karl Klinger
von Steinsfurlh wegen Dieb¬
stahls .

* Vormittags 10 Uhr :
6 . J .U .S . gegen Joh . Jos . Oechs -

ner von Weiler wegen Thät -
lichkeilen .

Sinsheim , 28 . Juli 1886 .
Gr . Amtsgericht .

Schindler . [ 1111J

Eine Wohnung ,
aus drei Zimmern , Küche , Speicher ,
Keller rc . bestehend , ist sogleich oder
auf den 1 . August zu vermiethen
Hauptstraße 405 . [ 1084 |

Kindernahrungsmittel :
Hafermehl ,
Prinzeßmehl ,
Nestles Kindermehl ,
immer frisch gerösteter
Zwieback

bei E Erpf , Conoitor .

Zu vermiethen
auf 1 . September oder auch früher
der obere Stock meines Wohnhauses ,
bestehend in 5 Zimmern , Speicher
und Keller ; ev . auch der untere
Stock mit Laden .

f679 ] Konrad Schopf .

Jüitlnili und Schwamm
werden nicht Vorkommen wenn Holz -
theile , welche den Witlerungsein -
flüssen ausgesetzt sind , mit

Carbo lineum
angestrichen sind . — Dasselbe ist
billigst zu beziehen von

(772 ) Carl - Fischer .

Corsettschließen
mit Spiralfedern ( unzerbrech¬
lich ) bei M . Freudenberger .

Meise Milchschweine
sind zu haben bei

Ludwig Mein ,
Bäcker .

Aecbtcn

Heilbr. Wein -Essig
bei E . Erps , Conditor .

K i r ch a r d t .

Rübsaamen ,
beste Sone selbst gezogenen empfiehlt

i994 ] Aug . Dehvff .

Zunge Mädchen
finden in einer guten Familie Heidel¬
bergs liebevolle Aufnahme , sorgfältige
Erziehung und Gelegenheit zu ihrer
weiteren Ausbildung in Sprachen
und Wissenschaften , Erlernung des
Haushalts und geselliger Formen .
Adresse : Frau Dr . Kroll , Märzzasse 3 .



Eine Anzahl Männer aus allen Berufsarten ist zur Gründung eines

Verschönerungs -Vereines
in hiesiger Stadt zusammengetreten .

Die Einwohner von Sinsheim werden zu einer beschließenden
Versammlung auf

Samstag, den 31 . Juli, Abends halb 9 Uhr,
in den Saal des Gasthauses zum „Löwen" hiermit freundlich eingeladen .

Tagesordnung .
1 . Einzeichnung der Mitglieder .
2 . Eröffnung der Vereinsthätigkeit :

g . durch Beschlußfaflung über die Satzungen;
b . durch die Wahl des Vorstandes .

3 . Besprechung über Vereinsangelegenheiten .
Der vorbereitende Ausschuß .

III . Mene von Mden-Men.
Drei Ziehungen : 2 . August, 28. Srptbr . , 1.—3 . Dezbr. 1886 .
» 8500 Gewinne ' 250100 M. ■

Hauptgewinne im Werthe von
50000 M. 20000 H. 15000 H. 2x10000 m.

3x5000 M. 3000 M . 3x2000 M . 7x1000 M. u . s . w.
Loose erster Klasse ä 2 M . 10 Pf., « a
sind zu beziehen durch jedes Lotterie-He/ch - ft und von der Heneral-Agenlnr
Joos 6C Strobel , Baden -Baden 6C Heilbronn a. J\ .

In Sinsheim in der Buchdruckerei von G . Becker .

Deutsches Fabrikat .

Gehr . Waldbaur ’s
anerkannt vorzügliche

Chocolade & Cacaopulver .
(Dieselben können was Reinheit , Wohlgeschmack und

Feinheit der Herstellung anbelangt , mit jeder ausländischen
Firma konkuriren ) .

Zu Fabrikpreisen vorräthig, in Sinsheim bei :
Herrn Apotheker Spieker.

„ Conditor Erps .

Heidelberg *
Hotel Weinrestaurant

„Pfälzer Hof 1’.
Weffauration a la carte .
Mrgerficher Wittagstisch .
Zimmer von W . 1 .2v an.

Separate Säte
zum Abhatten von Kochzeiten u. s. w .

Inhaber : Carl Müller ,
[1114] früher Hotelkoch.

ich

Eppingen .
Den geehrten Herrn Jägern von Zinsheim und Umgebung mache

hiermit die ergebene Anzeige, daß mir von der
Pulverfabrik Rottweil -Hamburg

der Allein - Verkauf für den Amtsbezirk Sinsheim ihrer in
Jagdkreisen längst bestrenomirten

zu Fabrik - Preisen übertragen wurde .
Ich halte mich zum Bezug dieser Patronen bestens empfohlen und

gestatte mir gleichzeitig auf meine von derselben Fabrik bezogenen
Jagd -, Scheiben-, Freuden- u. Sprengpulver
aufmerksam zu machen .

lui 2 | Kochstetter.

Die
Heidelberger Aktien-Brauerei,

vorm . Kleiulein»
bringt von Samstag, den 31 . Juli a . c. ab
ihr speziell zum Universitäts - Jubiläum ein¬

gebrautes
In . Lagerbier

(Jiiliiliiiuiis-ilriiii )
in ihren sämmtlichen hiesigen Verkaufsstellen
und am 7 . und 9 . August in der Festhalle
zum Ausschank. [ms]

Für Wirthe & Bierbrauer.
Bierflasche » mit dem neuesten und

Verschluß liefert äußerst billigst
[ 1113 ]

comfortabelsten Patent «
Otto Mentzel ,

Neckar - Steinach.

Gegründet 1825 . H KÖlUiSCilGS WäSSßP ZZ Gegründet 1825

von Joh . Clir . FoclitenBerger i» Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei Augenleiden und ge¬
schwächten Gliedern (wenn nach dem Baden damit gewaschen) ,
vorzüglichstes Toilette -Mittel , in Flacons ä 35 u . 65 Pfg .

Alleinige Niederlage für Sinsheim hei M . Erggelet .

CKiocofiade
von der

Cie . Francaise
empfiehlt sich durch

ausserordentliche Reinheit, schöne
Fabrikation und reelle Preise.

Fabriken ersten Ranges
in

Paris , London und
Strassburg i . E .

Niederlage bei Herrn
Max Erggelet , Sinsheim .

Kirchardt.
Sichel u Wetzsteine
im Ausverkauf billigst bei

(967 ) Aug . Dehoff.

Schablonen
zur Wäschestickerei

in allen Größen empfiehlt
[553 ]_ Jakob Doll .

Strohfeile
verkauft Edelmann .

Hesang -L Gebetbücher
in reicher Auswahl zu den billigsten
Preisen empfiehlt

Jakob Doll , Buchbinder.
Ia . weiße

Kernseife,
billigst bei

1745 ] Wilh. Schröder .
Ia . neue holl .

Voll - Häringe
soeben eingetroffen bei

(1049 ) Hugo Seufert .

Chocolade
von der Compagnie francaise in
frischer Waare empfiehlt billigst
178 1 ] Wilh . Schröder .

| Ziehung am 2 . JLugust ! |
■■ ■ Dritte ■■■ ■

I LOTTERIEvon BADEN-BADEN
I mit Hauptgewinnen im Werthe von

■ aAAAA M 20,000 M . , 15,000
H OUUUU 1 . M . , 2mal 10,000 M .

i
u . s . w . im Ganzen 6 5 0 0 Gewinne.
Loose ersterClasse h 2M .
10 Pf. , Voll - Loose für alle
drei Ziehungen ä 6 M . 30 Pf . sind
zu beziehen in Eschelbach hei :
MMeinr. Schnegder , H eIm¬
st a d t : C. merz , Neiden -
s t e i n : S . Struuss , Sinsheim :
6f . Hecker Buchdruckerei ,

I
Siegelsbach : «T. dunkel, Agent.
Waibstadt : JE» JEUensohn ,
C, ll itlmunn ._

Generalagentur : Jooss und
Iströbel in Baden-Baden und
I Heilbronn a . N.

Eine reichhaltige Auswahl recht
dauerhafter für jeden Gebrauch
paffender

empfiehlt billigst
[319] Carl -Aifcher .

0<F ~
Hierzu Jllustr . Sonntagsblatt
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Redaction. Druck und Berlag von G . Becker in Sinsheim .
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